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1	 Zu diesem Dokument

1.1	 Funktion
Die vorliegende Anleitung liefert Ihnen die erforderlichen Informati-
onen für Montage, Anschluss und Inbetriebnahme sowie wichtige 
Hinweise für Wartung, Störungsbeseitigung, Sicherheit und den Aus-
tausch von Teilen. Lesen Sie diese deshalb vor der Inbetriebnahme 
und bewahren Sie sie als Produktbestandteil in unmittelbarer Nähe 
des Gerätes jederzeit zugänglich auf.

1.2	 Zielgruppe
Diese Anleitung richtet sich an ausgebildetes Fachpersonal. Der 
Inhalt dieser Anleitung muss dem Fachpersonal zugänglich gemacht 
und umgesetzt werden.

1.3	 Verwendete Symbolik
Document ID
Dieses Symbol auf der Titelseite dieser Anleitung weist auf die Do-
cument ID hin. Durch Eingabe der Document ID auf www.vega.com 
kommen Sie zum Dokumenten-Download.
Information, Hinweis, Tipp: Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche 
Zusatzinformationen und Tipps für erfolgreiches Arbeiten.
Hinweis: Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise zur Vermeidung von 
Störungen, Fehlfunktionen, Geräte- oder Anlagenschäden.
Vorsicht: Nichtbeachten der mit diesem Symbol gekennzeichneten 
Informationen kann einen Personenschaden zur Folge haben.
Warnung: Nichtbeachten der mit diesem Symbol gekennzeichneten 
Informationen kann einen ernsthaften oder tödlichen Personenscha-
den zur Folge haben.
Gefahr: Nichtbeachten der mit diesem Symbol gekennzeichneten 
Informationen wird einen ernsthaften oder tödlichen Personenscha-
den zur Folge haben.

Ex-Anwendungen
Dieses Symbol kennzeichnet besondere Hinweise für Ex-Anwendun-
gen.

•	 Liste
Der vorangestellte Punkt kennzeichnet eine Liste ohne zwingende 
Reihenfolge.

1	 Handlungsfolge
Vorangestellte Zahlen kennzeichnen aufeinander folgende Hand-
lungsschritte.

Entsorgung
Dieses Symbol kennzeichnet besondere Hinweise zur Entsorgung.

http://www.vega.com
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2	 Zu Ihrer Sicherheit

2.1	 Autorisiertes Personal
Sämtliche in dieser Dokumentation beschriebenen Handhabungen 
dürfen nur durch ausgebildetes und autorisiertes Fachpersonal 
durchgeführt werden.
Bei Arbeiten am und mit dem Gerät ist immer die erforderliche per-
sönliche Schutzausrüstung zu tragen.

2.2	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der VEGAPOINT 31 ist ein Sensor zur Grenzstanderfassung.
Detaillierte Angaben zum Anwendungsbereich finden Sie in Kapitel 
"Produktbeschreibung".
Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung entsprechend den Angaben in der Betriebsanleitung 
sowie in den evtl. ergänzenden Anleitungen gegeben.

2.3	 Warnung vor Fehlgebrauch
Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemäßer Verwen-
dung können von diesem Produkt anwendungsspezifische Gefahren 
ausgehen, so z. B. ein Überlauf des Behälters durch falsche Montage 
oder Einstellung. Dies kann Sach-, Personen- oder Umweltschäden 
zur Folge haben. Weiterhin können dadurch die Schutzeigenschaften 
des Gerätes beeinträchtigt werden.

2.4	 Allgemeine Sicherheitshinweise
Das Gerät entspricht dem Stand der Technik unter Beachtung 
der üblichen Vorschriften und Richtlinien. Es darf nur in technisch 
einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betrieben werden. 
Das betreibende Unternehmen ist für den störungsfreien Betrieb des 
Gerätes verantwortlich. Beim Einsatz in aggressiven oder korrosiven 
Medien, bei denen eine Fehlfunktion des Gerätes zu einer Gefähr-
dung führen kann, hat sich das betreibende Unternehmen durch 
geeignete Maßnahmen von der korrekten Funktion des Gerätes zu 
überzeugen.
Die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung, die landesspe-
zifischen Installationsstandards sowie die geltenden Sicherheitsbe-
stimmungen und Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten.
Eingriffe über die in der Betriebsanleitung beschriebenen Handha-
bungen hinaus dürfen aus Sicherheits- und Gewährleistungsgründen 
nur durch von uns autorisiertem Personal vorgenommen werden. 
Eigenmächtige Umbauten oder Veränderungen sind ausdrücklich 
untersagt. Aus Sicherheitsgründen darf nur das von uns benannte 
Zubehör verwendet werden.
Um Gefährdungen zu vermeiden, sind die auf dem Gerät angebrach-
ten Sicherheitskennzeichen und -hinweise zu beachten.
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2.5	 Sicherheitshinweise für Ex-Bereiche
Bei Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen (Ex) dürfen 
nur Geräte mit entsprechender Ex-Zulassung eingesetzt werden. 
Beachten Sie dabei die Ex-spezifischen Sicherheitshinweise. Diese 
sind Bestandteil der Gerätedokumentation und liegen jedem Gerät 
mit Ex-Zulassung bei.
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3	 Produktbeschreibung

3.1	 Aufbau
Der Lieferumfang besteht aus:

•	 Grenzstandsensor VEGAPOINT 31

•	 Informationsblatt "Dokumente und Software" mit:
–– Geräte-Seriennummer
–– QR-Code mit Link zum direkten Abscannen

•	 Informationsblatt "PINs und Codes" (bei Bluetooth-Ausführungen) 
mit:

–– Bluetooth-Zugangscode

Information:
In dieser Anleitung werden auch optionale Gerätemerkmale beschrie-
ben. Der jeweilige Lieferumfang ergibt sich aus der Bestellspezifika-
tion.

Der VEGAPOINT 31 besteht aus den Komponenten:

•	 Gehäuse mit integrierter Elektronik
•	 Prozessanschluss
•	 Stecker (optional)

1

2

3
4

5

Abb. 1: VEGAPOINT 31
1	 LED-Leuchtring
2	 Gerätegehäuse
3	 Prozessanschluss
4	 Sensor
5	 Steckeranschluss

Das Typschild enthält die wichtigsten Daten zur Identifikation und zum 
Einsatz des Gerätes:

•	 Gerätetyp
•	 Informationen über Zulassungen
•	 Informationen zur Konfiguration
•	 Technische Daten
•	 Seriennummer des Gerätes
•	 QR-Code zur Geräteidentifikation
•	 Zahlen-Code für Bluetooth-Zugang (optional)
•	 Herstellerinformationen

Lieferumfang

Komponenten

Typschild
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Um Auftragsdaten, Dokumente oder Software zu Ihrem Gerät zu 
finden, gibt es folgende Möglichkeiten:

•	 Gehen Sie auf "www.vega.com" und geben Sie im Suchfeld die 
Seriennummer Ihres Gerätes ein.

•	 Scannen Sie den QR-Code auf dem Typschild.
•	 Öffnen Sie die VEGA Tools-App und geben Sie unter "Dokumen-

tation" die Seriennummer ein.

3.2	 Arbeitsweise
Der VEGAPOINT 31 ist ein kapazitiver Grenzstandsensor zur Grenz-
standerfassung.
Er ist konzipiert für industrielle Einsätze in allen Bereichen der Ver-
fahrenstechnik und kann in leichten, feinen Schüttgütern eingesetzt 
werden.
Typische Anwendungen sind Überlauf- und Trockenlaufschutz. Durch 
sein einfaches und robustes Messsystem lässt sich der VEGAPOINT 
31 in nahezu allen pulverförmigen Schüttgütern einsetzen.

Funktionsüberwachung
Der Elektronikeinsatz des VEGAPOINT 31 überwacht über die Fre-
quenzerzeugung kontinuierlich folgende Kriterien:

•	 Ausfall der Signalerzeugung
•	 Leitungsbruch zum Sensorelement

Wird eine Funktionsstörung erkannt oder fällt die Spannungsversor-
gung aus, so nimmt die Elektronik einen definierten Schaltzustand an, 
d. h. der Ausgang ist geöffnet (sicherer Zustand).

An der Spitze der Messelektrode wird ein elektrisches Wechselfeld 
erzeugt. Wird der Sensor mit Medium bedeckt, ändert sich die Reso-
nanzfrequenz. Diese Änderung wird von der Elektronik erfasst und in 
einen Schaltbefehl umgewandelt.
Anhaftungen werden bis zu einem bestimmten Grad ignoriert und 
haben damit keinen Einfluss auf die Messung.

3.3	 Bedienung
Der Schaltzustand des VEGAPOINT 31 kann von außen kontrolliert 
werden (LED-Leuchtring).

Hinweis:
Bei Geräteausführungen mit Vollmetallgehäuse ist der LED-
Leuchtring nicht vorhanden.

Das optional integrierte Bluetooth-Modul ermöglicht zusätzlich eine 
drahtlose Bedienung des VEGAPOINT 31.1)

Dies erfolgt über Standard-Bediengeräte:

•	 Smartphone/Tablet (iOS- oder Android-Betriebssystem)

Dokumente und Software

Anwendungsbereich

Funktionsprinzip

Vor-Ort-Bedienung

Drahtlose Bedienung

1)	 Reduzierte Reichweite bei M12 x 1-Stecker Edelstahl (geschlossenes Voll-
metallgehäuse), siehe Kapitel "Technische Daten"

http://www.vega.com
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•	 PC/Notebook mit Bluetooth LE oder Bluetooth-USB-Adapter 
(Windows-Betriebssystem)

3

2

4

1

Abb. 2: Drahtlose Verbindung zu Standard-Bediengeräten mit integriertem 
Bluetooth LE oder alternativ Bluetooth-USB-Adapter
1	 Sensor
2	 Smartphone/Tablet
3	 PC/Notebook
4	 Bluetooth-USB-Adapter

3.4	 Verpackung, Transport und Lagerung
Ihr Gerät wurde auf dem Weg zum Einsatzort durch eine Verpackung 
geschützt. Dabei sind die üblichen Transportbeanspruchungen durch 
eine Prüfung in Anlehnung an ISO 4180 abgesichert.
Die Geräteverpackung besteht aus Karton, ist umweltverträglich 
und wieder verwertbar. Bei Sonderausführungen wird zusätzlich 
PE-Schaum oder PE-Folie verwendet. Entsorgen Sie das anfallende 
Verpackungsmaterial über spezialisierte Recyclingbetriebe.

Der Transport muss unter Berücksichtigung der Hinweise auf der 
Transportverpackung erfolgen. Nichtbeachtung kann Schäden am 
Gerät zur Folge haben.

Die Lieferung ist bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit und even-
tuelle Transportschäden zu untersuchen. Festgestellte Transportschä-
den oder verdeckte Mängel sind entsprechend zu behandeln.

Die Packstücke sind bis zur Montage verschlossen und unter Be-
achtung der außen angebrachten Aufstell- und Lagermarkierungen 
aufzubewahren.
Packstücke, sofern nicht anders angegeben, nur unter folgenden 
Bedingungen lagern:

•	 Nicht im Freien aufbewahren
•	 Trocken und staubfrei lagern

Verpackung

Transport

Transportinspektion

Lagerung
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•	 Keinen aggressiven Medien aussetzen
•	 Vor Sonneneinstrahlung schützen
•	 Mechanische Erschütterungen vermeiden

•	 Lager- und Transporttemperatur siehe Kapitel "Technische Daten - 
Umgebungsbedingungen"

•	 Relative Luftfeuchte 20 … 85 %

3.5	 Zubehör
Die Anleitungen zu den aufgeführten Zubehörteilen finden Sie im 
Downloadbereich auf unserer Homepage.

Für Geräte mit Gewindeausführung stehen verschiedene Einschraub- 
und Hygienestutzen zur Verfügung.
Weitere Informationen finden Sie in Kapitel "Technische Daten".

Bei Geräten mit Staub-Ex-Zulassung muss das Gehäuse vor äußerer 
Beschädigung geschützt werden.
Verwenden Sie dazu die optionale Schutzhaube.

Lager- und Transporttem-
peratur

Einschraub- und Hygie-
nestutzen

Schutzhaube
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4	 Montieren

4.1	 Allgemeine Hinweise
Das Gerät ist für normale und erweiterte Umgebungsbedingungen 
nach DIN/EN/BS EN/IEC/ANSI/ISA/UL/CSA 61010-1 geeignet. Es 
kann sowohl im Innen- als auch im Außenbereich eingesetzt werden.

Hinweis:
Das Gerät darf aus Sicherheitsgründen nur innerhalb der zulässigen 
Prozessbedingungen betrieben werden. Die Angaben dazu finden 
Sie in Kapitel "Technische Daten" der Betriebsanleitung bzw. auf dem 
Typschild.

Stellen Sie deshalb vor Montage sicher, dass sämtliche im Prozess 
befindlichen Teile des Gerätes für die auftretenden Prozessbedingun-
gen geeignet sind.
Dazu zählen insbesondere:

•	 Messaktiver Teil
•	 Prozessanschluss
•	 Prozessdichtung

Prozessbedingungen sind insbesondere:

•	 Prozessdruck
•	 Prozesstemperatur
•	 Chemische Eigenschaften der Medien
•	 Abrasion und mechanische Einwirkungen

Der VEGAPOINT 31 kann in jeder beliebigen Lage eingebaut werden. 
Das Gerät muss lediglich so montiert werden, dass sich der Sensor 
auf Höhe des gewünschten Schaltpunktes befindet.

1

3

2

Abb. 3: Einbaubeispiele
1	 Obere Füllstandsdetektion (max.) als Überlaufschutz
2	 Untere Füllstandsdetektion (min.) als Trockenlaufschutz
3	 Trockenlaufschutz (min.) für eine Pumpe

Umgebungsbedingungen

Prozessbedingun-
gen

Schaltpunkt
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Beachten Sie, dass der Schaltpunkt je nach Art des Mediums und der 
Einbaulage des Sensors variiert.

Schützen Sie Ihr Gerät durch folgende Maßnahmen gegen das Ein-
dringen von Feuchtigkeit:

•	 Passendes Anschlusskabel verwenden (siehe Kapitel "An die 
Spannungsversorgung anschließen")

•	 Kabelverschraubung bzw. Steckverbinder fest anziehen
•	 Anschlusskabel vor Kabelverschraubung bzw. Steckverbinder 

nach unten führen

Dies gilt vor allem bei Montage im Freien, in Räumen, in denen mit 
Feuchtigkeit zu rechnen ist (z. B. durch Reinigungsprozesse) und an 
gekühlten bzw. beheizten Behältern.

Der Grenzschalter ist ein Messgerät zur ortsfesten Schraubmontage 
und muss entsprechend behandelt werden. Eine Beschädigung der 
Messspitze führt zur Zerstörung des Gerätes.
Verwenden Sie zum Einschrauben den Sechskant oberhalb des 
Gewindes.
Vergewissern Sie sich nach der Montage, dass der Prozessanschluss 
korrekt eingeschraubt ist und damit auch bei maximalem Prozess-
druck sicher abdichtet.

4.2	 Montagehinweise
Wenn der VEGAPOINT 31 im Befüllstrom eingebaut ist, kann dies 
zu unerwünschten Fehlmessungen führen. Montieren Sie den 
VEGAPOINT 31 deshalb an einer Stelle im Behälter, wo keine 
störenden Einflüsse, wie z. B. von Befüllöffnungen, Rührwerken etc. 
auftreten können.

Metallische Behältereinbauten oder Verstrebungen können die Schal-
tempfindlichkeit des Geräts beeinflussen.
Dies gilt insbesondere bei Medien mit geringem DK-Wert.
Halten Sie deshalb zu metallischen Behälteinbauten einen Mindest-
abstand von 5 cm (2 in) ein.
Bei Geräten mit Staub-Ex-Zulassung muss das Gehäuse vor äußerer 
Beschädigung geschützt werden.
Verwenden Sie dazu die optionale Schutzhaube.

Schrauben Sie das Anschlusskabel mit dem Stecker auf das Gerät 
und führen Sie das Kabel seitlich oder nach oben durch die Schutz-
haube.
Setzen Sie die Schutzhaube gemäß folgender Abbildung um das 
Gerätegehäuse und befestigen Sie die beiden Hälften mit den beilie-
genden Schrauben (1 Nm/0.74 lb ft).

Schutz vor Feuchtigkeit

Handhabung

Einströmendes Medium

Behältereinbauten

Schutzhaube
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Abb. 4: Montage der Schutzhaube
1	 Schutzhaube - 1. Hälfte
2	 Schutzhaube - 2. Hälfte
3	 Befestigungsschrauben (2 Stück)
4	 VEGAPOINT 31
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5	 An die Spannungsversorgung anschließen

5.1	 Anschluss vorbereiten
Beachten Sie grundsätzlich folgende Sicherheitshinweise:

•	 Elektrischen Anschluss nur durch ausgebildetes und vom Anla-
genbetreiber autorisiertes Fachpersonal durchführen

•	 Falls Überspannungen zu erwarten sind, Überspannungsschutz-
geräte installieren

Warnung:
Nur in spannungslosem Zustand anschließen bzw. abklemmen.

Die Daten für die Spannungsversorgung finden Sie in Kapitel "Tech-
nische Daten".

Hinweis:
Versorgen Sie das Gerät über einen energiebegrenzten Stromkreis 
(Leistung max. 100 W) nach IEC 61010-1, z. B.:

•	 Class 2-Netzteil (nach UL1310)
•	 SELV-Netzteil (Sicherheitskleinspannung) mit passender interner 

oder externer Begrenzung des Ausgangsstromes

Berücksichtigen Sie folgende zusätzliche Einflüsse für die Betriebs-
spannung:

•	 Geringere Ausgangsspannung des Speisegerätes unter Nennlast
•	 Einfluss weiterer Geräte im Stromkreis (siehe Bürdenwerte in 

Kapitel "Technische Daten")

Das Gerät wird mit einer vieradrigen Leitung angeschlossen. Falls 
elektromagnetische Einstreuungen zu erwarten sind, die über den 
Prüfwerten der EN 61326-1 für industrielle Bereiche liegen, sollte eine 
abgeschirmte Leitung verwendet werden.

Sicherheitshinweise

Spannungsversorgung

Anschlussleitung
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5.2	 Anschließen

3

1 2

Abb. 5: Geräteausführungen
1	 Geräteausführung mit Gehäuse 316L und Kunststoff
2	 Geräteausführung mit Vollmetallgehäuse 316L
3	 360°-Statusanzeige

Diese Steckverbindung benötigt ein fertig konfektioniertes Kabel mit 
Stecker. Je nach Ausführung Schutzart IP66/IP67 oder IP68 (0,2 bar) 
oder IP69.

5.3	 Anschlussplan
Zur Anbindung an binäre Eingänge einer SPS.

3

2

3

2

out 2
out 1

+

-

1
2

4

1

3

Abb. 6: Anschlussplan M12 x 1-Stecker - Transistorausgang, Dreileiter
1	 Spannungsversorgung
2	 PNP-schaltend
3	 NPN-schaltend

Kontakt Steckverbinder Funktion/Polarität

1 Spannungsversorgung/+

2 Transistorausgang 2

3 Spannungsversorgung/-

4 Transistorausgang 1/IO-Link

Geräteausführungen

M12 x 1-Steckverbindung

M12 x 1-Stecker
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5.4	 Einschaltphase
Nach dem Einschalten führt das Gerät zunächst einen Selbsttest 
durch, bei dem die Funktion der Elektronik geprüft wird.
Danach wird der aktuelle Messwert auf der Signalleitung ausgege-
ben.



17

6 Zugriffsschutz

VEGAPOINT 31 • Dreileiter: IO-Link, Transistor

62
32

5-
D

E-
24

07
22

6	 Zugriffsschutz

6.1	 Bluetooth-Funkschnittstelle
Geräte mit Bluetooth-Funkschnittstelle sind gegen einen uner-
wünschten Zugriff von außen geschützt. Dadurch ist der Empfang von 
Mess- und Statuswerten sowie das Ändern von Geräteeinstellungen 
über diese Schnittstelle nur autorisierten Personen möglich.

Zum Aufbau der Bluetooth-Kommunikation über das Bedientool 
(Smartphone/Tablet/Notebook) ist ein Bluetooth-Zugangscode 
erforderlich. Dieser muss einmalig beim ersten Aufbau der Bluetooth-
Kommunikation in das Bedientool eingegeben werden. Danach ist er 
im Bedientool gespeichert und muss nicht mehr erneut eingegeben 
werden.
Der Bluetooth-Zugangscode ist für jedes Gerät individuell. Er ist bei 
Geräten mit Bluetooth auf dem Gerätegehäuse aufgedruckt. Zusätz-
lich wird er im Informationsblatt "PINs und Codes" mit dem Gerät 
geliefert. Zusätzlich kann der Bluetooth-Zugangscode je nach Geräte-
ausführung über die Anzeige- und Bedieneinheit ausgelesen werden.
Der Bluetooth-Zugangscode kann durch den Anwender nach dem 
ersten Verbindungsaufbau geändert werden. Nach einer Fehleingabe 
des Bluetooth-Zugangscodes ist die Neueingabe erst nach Ablauf 
einer Wartezeit möglich. Die Wartezeit steigt mit jeder weiteren Fehl-
eingabe.

Der Notfall-Bluetooth-Zugangscode ermöglicht den Aufbau einer 
Bluetooth-Kommunikation für den Fall, dass der Bluetooth-Zugangs-
code nicht mehr bekannt ist. Er ist nicht veränderbar. Der Notfall-Blu-
etooth-Zugangscode befindet sich auf dem Informationsblatt "Access 
protection". Sollte dieses Dokument verloren gehen, kann der Notfall-
Bluetooth-Zugangscode bei Ihrem persönlichen Ansprechpartner 
nach Legitimation abgerufen werden. Die Speicherung sowie die 
Übertragung der Bluetooth-Zugangscodes erfolgt immer verschlüs-
selt (SHA 256-Algorithmus).

6.2	 Schutz der Parametrierung
Die Einstellungen (Parameter) des Gerätes können gegen uner-
wünschte Veränderungen geschützt werden. Im Auslieferungszustand 
ist der Parameterschutz deaktiviert, es können alle Einstellungen 
vorgenommen werden.

Zum Schutz der Parametrierung kann das Gerät vom Anwender mit 
Hilfe eines frei wählbaren Gerätecodes gesperrt werden. Die Einstel-
lungen (Parameter) können danach nur noch ausgelesen, aber nicht 
mehr geändert werden. Der Gerätecode wird ebenfalls im Bedientool 
gespeichert. Er muss jedoch im Unterschied zum Bluetooth-Zugangs-
code für jedes Entsperren neu eingegeben werden. Bei Benutzung 
der Bedien-App bzw. des DTM wird dann der gespeicherte Geräteco-
de dem Anwender zum Entsperren vorgeschlagen.

Bluetooth-Zugangscode

Notfall-Bluetooth-Zu-
gangscode

Gerätecode
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Der Notfall-Gerätecode ermöglicht das Entsperren des Gerätes für 
den Fall, dass der Gerätecode nicht mehr bekannt ist. Er ist nicht 
veränderbar. Der Notfall-Gerätecode befindet sich auf dem mitgelie-
ferten Informationsblatt "Access protection". Sollte dieses Dokument 
verloren gehen, kann der Notfall-Gerätecode bei Ihrem persönlichen 
Ansprechpartner nach Legitimation abgerufen werden. Die Speiche-
rung sowie die Übertragung der Gerätecodes erfolgt immer ver-
schlüsselt (SHA 256-Algorithmus).

6.3	 Speicherung der Codes in myVEGA
Besitzt der Anwender ein "myVEGA"-Konto, so werden sowohl der 
Bluetooth-Zugangscode als auch der Gerätecode zusätzlich in sei-
nem Konto unter "PINs und Codes" gespeichert. Der Einsatz weiterer 
Bedientools wird dadurch sehr vereinfacht, da alle Bluetooth-Zu-
gangs- und Gerätecodes bei Verbindung mit dem "myVEGA"-Konto 
automatisch synchronisiert werden.

Notfall-Gerätecode
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7	 In Betrieb nehmen

7.1	 Schaltzustandsanzeige
Der Schaltzustand der Elektronik kann über die im Gehäuseoberteil 
integrierte 360°-Statusanzeige (LEDs) kontrolliert werden.
Bei Geräteausführungen mit Vollmetallgehäuse ist der LED-
Leuchtring nicht vorhanden.
Die Farben der 360°-Statusanzeige haben folgende Bedeutung:2)

•	 Grün leuchtet - Spannungsversorgung angeschlossen, Sensor-
ausgang hochohmig

•	 Grün blinkt - Wartungsbedarf
•	 Gelb leuchtet - Spannungsversorgung angeschlossen, Sensor-

ausgang niederohmig
•	 Rot leuchtet - Kurzschluss oder Überlast im Lastkreis (Sensoraus-

gang hochohmig)
•	 Rot blinkt - Fehler am Sensor oder an der Elektronik (Sensoraus-

gang hochohmig) oder Gerät befindet sich in Simulation

7.2	 Funktionstabelle
Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Schaltzustände in 
Abhängigkeit von der eingestellten Betriebsart und dem Füllstand.
Die Schaltzustände entsprechen der Werkseinstellung.
Die Farben der Kontrollleuchte entsprechen der Signalisierung nach 
NAMUR NE 107.

Bedeckungszu-
stand

MAX
Schaltzustand
Ausgang 1

MIN
Schaltzustand
Ausgang 2

360°-Statusan-
zeige3)

Bedeckt offen geschlossen Grün

Unbedeckt geschlossen offen Gelb

Störung
(Bedeckt/Unbe-
deckt)

offen offen Rot

7.3	 Menüübersicht
Es gibt mehrere Möglichkeiten, das Gerät zu bedienen.Bedienmöglichkeiten

2)	 Werkseinstellung
3)	 Schaltzustand von Ausgang 1
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Die Bluetooth-Ausführung (optional) des Gerätes ermöglicht eine 
drahtlose Verbindung zu Standard-Bediengeräten. Dies können 
Smartphones/Tablets mit iOS- oder Android-Betriebssystem bzw. 
PCs mit PACTware und Bluetooth-USB-Adapter sein.
Die folgenden Funktionsbeschreibungen gelten für alle Bediengeräte 
(Smartphone, Tablet, Laptop …).
Einzelne Funktionen sind aus technischen Gründen nicht auf allen 
Endgeräten verfügbar. Hinweise dazu finden Sie in der Funktionsbe-
schreibung.

Das Bedienmenü ist in drei Bereiche aufgeteilt:
Hauptmenü: Messstellenname, Anwendung, Anzeige etc.
Erweiterte Funktionen: Ausgang, Schaltausgang, Reset etc.
Diagnose: Status, Schleppzeiger, Simulation, Sensorinformationen 
etc.

Hinweis:
Beachten Sie bei der weiteren Parametrierung, dass einzelne Menü-
punkte nur optional vorhanden oder von den Einstellungen in anderen 
Menüpunkten abhängig sind.

Menüpunkt Funktion Defaultwert

Messstellenname Freie Benennung des Gerätes Sensor

Anwendung Auswahl der Anwendung Standard

360°-Statusanzeige Helligkeit 100 %

Signalisierung NAMUR NE 107

Schaltausgang Gelb

Betriebszustand Grün

Störung Rot

Abgleich mit Medium4) Medienabgleich Aktuellen Gerätezustand übernehmen

Menüpunkt Funktion Defaultwert

Ausgang Transistorfunktion (P-N) PNP

Funktion Ausgang (OU1) Öffner (HNC)

Funktion Ausgang 2 (OU2) Schließer (HNO)

Schaltausgang Schaltpunkt (SP1) 85 %

Schaltverzögerung (DS1) 0,5 s

Rückschaltpunkt (RP1) 83 %

Rückschaltverzögerung (DR1) 0,5 s

Allgemeines

Hauptmenü

Erweiterte Funktionen

4)	 Nur bei Anwendung "Benutzerdefiniert"
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Menüpunkt Funktion Defaultwert

Schaltausgang 2 Schaltpunkt (SP2) 85 %

Schaltverzögerung (DS2) 0,5 s

Rückschaltpunkt (RP2) 83 %

Rückschaltverzögerung (DR2) 0,5 s

Anzeige Helligkeit LED-Leuchtring 100 %

Signalisierung NAMUR NE 107

Störung Rot

Schaltausgang Gelb

Betriebszustand Grün

Zugriffsschutz Bluetooth-Zugangscode Siehe Beiblatt "PINs und Codes"

Schutz der Parametrierung Deaktiviert

Reset - -

Einheiten Temperatureinheit °C

Menüpunkt Funktion Defaultwert

Status Gerätestatus
Status Ausgänge
Parameteränderungszähler

OK
OK
Anzahl

Schleppzeiger Schleppzeiger Elektroniktemperatur
Schleppzeiger Messzellentemperatur
Schleppzeiger Resonanzfrequenz

-
-
-

Messwerte Anzeige der Messwerte und der Aus-
gänge

-

Simulation Start der Simulation -

Kundenservice Service-Informationen -

Impedanzkurve Anzeige der Impedanzkurve -

Sensorinformationen Anzeige der Sensorinformationen -

Sensormerkmale5) Anzeige der Sensormerkmale -

7.4	 Parametrierung

7.4.1	 Hauptmenü
Hier können Sie einen passenden Messstellennamen vergeben.
Dieser Name wird im Sensor gespeichert und dient zur Identifizierung 
des Gerätes.
Sie können Namen mit maximal 19 Zeichen eingeben. Der Zeichen-
vorrat umfasst:

•	 Groß- und Kleinbuchstaben von A … Z

Diagnose

Messtellenname (TAG)

5)	 Nur DTM-Bedienung
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•	 Zahlen von 0 … 9
•	 Sonderzeichen und Leerzeichen

In diesem Menüpunkt können Sie die Anwendung auswählen. Sie 
können unter folgenden Anwendungen wählen:

•	 Standard
•	 Benutzerdefiniert

Hinweis:
Die Auswahl der Anwendung hat großen Einfluss auf die weiteren 
Menüpunkte. Beachten Sie bei der weiteren Parametrierung, dass 
einzelne Menüpunkte nur optional vorhanden sind.

Standard (Grenzstanddetektion)
Bei der Auswahl "Standard" wird ein automatischer Abgleich durchge-
führt. Ein manueller Abgleich ist nur in speziellen Medien notwendig.

Benutzerdefiniert
Wenn Sie die Anwendung Benutzerdefiniert gewählt haben, können 
Sie die Schaltzustände mit dem Originalmedium bzw. mit dem tat-
sächlichen Bedeckungszustand abgleichen.
Abhängig von der ausgewählten Anwendung können Sie die zugehö-
rigen Bedeckungszustände herstellen und direkt übernehmen.
Siehe Funktion "Abgleich mit Medium".

Mit diesem Menüpunkt können Sie die Funktionsweise der 360°-Sta-
tusanzeige einstellen.

•	 Helligkeit der 360°-Statusanzeige
•	 Signalisierung

Helligkeit der 360°-Statusanzeige
Auswahl der Helligkeit in 10-Prozent-Schritten (0 %, 10 %, 20 % 
30 %, 40 % … 100 %)

Signalisierung
Nach NAMUR NE 107
In diesem Menüpunkt können Sie die genormte Signalisierung nach 
NAMUR NE 107 oder eine individuelle Signalisierung auswählen.
Wenn Sie die Signalisierung nach NAMUR NE 107 gewählt haben, 
dann ist die Signalisierung wie folgt eingestellt:

•	 Ausfall/Störung - Rot
•	 Betriebszustand/Ausgang 1 geschlossen - Gelb
•	 Betriebszustand/Ausgang 1 offen - Grün

Zusätzlich gibt es noch folgende Zustandsanzeigen:

•	 Simulation - rot blinkend
•	 Wartungsbedarf - grün blinkend

Anwendung

360°-Statusanzeige
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Individuelle Signalisierung
Wenn Sie die "Individuelle Signalisierung" ausgewählt haben, können 
Sie die jeweilige LED-Farbe für folgende Schaltzustände separat 
wählen.

•	 Störung
•	 Schaltausgang
•	 Betriebszustand

Es stehen folgende Farben zur Verfügung:
Rot, gelb, grün, blau, weiß, orange, keine Signalisierung. Außerdem 
können Sie alle Farbtöne auch individuell einstellen.
Zusätzlich können Sie jeden Status auch blinkend anzeigen lassen.

Wenn Sie im Menüpunkt "Anwendung" die Funktion "Benutzerde-
finiert" ausgewählt haben, können Sie die Schaltzustände mit dem 
Originalmedium bzw. mit dem tatsächlichen Bedeckungszustand 
abgleichen.
Abhängig von der ausgewählten Anwendung können Sie die zugehö-
rigen Bedeckungszustände herstellen und direkt übernehmen.
Sie können die ermittelten Werte für beide Ausgänge "Gemeinsam" 
oder "Getrennt" eingeben. Wenn Sie den Abgleich "Getrennt" aus-
wählen, können Sie für den zweiten Ausgang eine andere Schalt-
schwelle einstellen.

Ausgänge abgleichen - Gemeinsam
•	 Unbedeckt
•	 Bedeckt

Ausgänge abgleichen - Getrennt
•	 Unbedeckt
•	 Bedeckt
•	 Unbedeckt Ausgang 2
•	 Bedeckt Ausgang 2

Nach Abschluss des Abgleichvorgangs müssen Sie die Abgleichwer-
te übernehmen. Erst dann sind die erfassten Werte aktiv.

7.4.2	 Erweiterte Funktionen
In diesem Menüpunkt können Sie die generellen Einstellungen für 
den Ausgang auswählen.

Transistorfunktion
Bei Geräten mit Transistorausgang können Sie die Funktionsweise 
des Ausgangs einstellen.

•	 Funktionsweise PNP
•	 Funktionsweise NPN

Bei den Ausgängen

Funktion Ausgang (OU1)
In diesem Menüpunkt können Sie die Funktion der beiden Ausgänge 
unabhängig voneinander einstellen.

Abgleich mit Medium

Ausgang
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Schließer = HNO (Hysterese Normally Open) - MIN (Trockenlauf-
schutz)
Öffner = HNC (Hysterese Normally Closed) - MAX (Überlaufschutz)
Schließer = FNO (Fenster Normally Open)
Öffner = FNC (Fenster Normally Closed)

Funktion Ausgang 2 (OU2)
In diesem Menüpunkt können Sie die Funktion der beiden Ausgänge 
unabhängig voneinander einstellen.
Die Auswahlmöglichkeiten sind die selben, wie im Ausgang 1.

Hysteresefunktion (HNO/HNC)
Die Hysterese hat die Aufgabe, den Schaltzustand des Ausgangs 
stabil zu halten.
Bei Erreichen des Schaltpunkts (SP) schaltet der Ausgang und 
bleibt in diesem Schaltzustand. Erst wenn der Rückschaltpunkt (RP) 
erreicht wird, schaltet der Ausgang zurück.
Bewegt sich die Messgröße zwischen Schalt- und Rückschaltpunkt, 
so ändert sich der Zustand des Ausganges nicht.

RP

100%

0%
t

SP

off

on

off

on

1

A

B

Abb. 7: Hysteresefunktion
SP	Schaltpunkt
RP	Rückschaltpunkt
A	 HNO (Hysterese Normally Open) = Schließer (MIN)
B	 HNC (Hysterese Normally Closed) = Öffner (MAX)
t	 Zeitleiste
1	 Hysterese

Fensterfunktion (FNO/FNC)
Mit der Fensterfunktion (FNO und FNC) kann ein Sollbereich, ein 
sogenanntes Fenster, definiert werden.
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Dabei ändert der Ausgang seinen Zustand, wenn die Messgröße 
in das Fenster zwischen den Werten Fenster High (FH) und Fens-
ter Low (FL) eintritt. Verlässt die Messsgröße das Fenster, so geht 
der Ausgang auf seinen früheren Zustand zurück. Bewegt sich die 
Messgröße innerhalb des Fensters, so ändert sich der Zustand des 
Ausganges nicht.

FL

t

FH

0%

100%

off

on

off

on

A

B

1 1

Abb. 8: Fensterfunktion
FH	Fenster high - oberer Wert
FL	 Fenster low - unterer Wert
A	 FNO (Fenster Normally Open) = Schließer
B	 FNC (Fenster Normally Closed) = Öffner
t	 Zeitleiste
1	 Fensterbereich

In diesem Menüpunkt können Sie die Einstellungen für den Schalt-
ausgang auswählen. Dies ist nur möglich, wenn bei der Anwendung 
Benutzerdefiniert ausgewählt wurde.
In der Funktion "Impedanzkurve" können Sie die Veränderungen und 
die Lage der Hysterese erkennen.

•	 Schaltpunkt (SP1)
•	 Rückschaltpunkt (RP1)
•	 Schaltverzögerung (DS1)
•	 Rückschaltverzögerung (DR1)

Schaltpunkt (SP1)
Der Schaltpunkt (SP1) bezeichnet die Schaltgrenze des Sensors 
bezogen auf die Eintauchtiefe oder den Bedeckungsgrad.
Die Prozentangabe legt die untere Bereichsgrenze der Hysterese 
fest.
Die Einstellung ist ein Grad für die Empfindlichkeit der Sensorspitze.

Schaltausgang
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Rückschaltpunkt (RP1)
Der Rückschaltpunkt (RP) regelt die Empfindlichkeit des Sensors bei 
Freiwerden der Sensorspitze.
Die Prozentangabe legt die obere Bereichsgrenze der Hysterese fest.
Die Einstellung ist ein Grad für die Empfindlichkeit der Sensorspitze.

Schaltverzögerung (DS1)
Die Schaltverzögerung (DS) verlängert die Reaktionszeit bis zum 
Umschalten des Sensors bei Bedeckung der Sensorspitze.
Sie können eine Verzögerungszeit von 0 bis 60 Sekunden eingeben.

Rückschaltverzögerung (DR1)
Die Rückschaltverzögerung (DR) verlängert die Reaktionszeit bis 
zum Umschalten des Sensors bei Freiwerden der Sensorspitze.
Sie können eine Verzögerungszeit von 0 bis 60 Sekunden eingeben.

Bei Geräten mit M12 x 1-Stecker können Sie einen zusätzlichen 
Schaltausgang gesondert einstellen.
In diesem Menüpunkt legen Sie fest, welche Funktion der Schaltaus-
gang 2 ausgibt.
Die Vorgehensweise entspricht den vorstehenden Einstellungen des 
Schaltausgangs. Siehe "Schaltausgang".

•	 Schaltpunkt (SP2)
•	 Rückschaltpunkt (RP2)
•	 Schaltverzögerung (DS2)
•	 Rückschaltverzögerung (DR2)

Hinweis:
Wenn sich der Schaltausgang 1 des Sensors im I/O-Modus befindet, 
ist der Schaltausgang 2 nicht aktiv.

Mit der Funktion "Zugriffsschutz" können Sie den Zugriff über die 
Bluetooth-Schnittstelle sperren oder freigeben.

Bluetooth-Zugangscode
Mit der Funktion "Bluetooth-Zugangscode" können Sie die Bluetooth-
Datenverbindung freigeben.
Um die Funktion zu aktivieren, müssen Sie den sechsstelligen Zu-
gangscode eingeben.
Den Bluetooth-Zugangscode finden Sie im Beiblatt "PINs und Codes" 
der Versanddokumentation.
Siehe auch Kapitel "Zugriffsschutz".

Schutz der Parametrierung
Sie können in diesem Menüpunkt auch die Parametrierung des 
Sensors schützen.
Für diese Funktion benötigen Sie den sechsstelligen Gerätecode.
Den Gerätecode finden Sie ebenfalls im Beiblatt "PINs und Codes" 
der Versanddokumentation.
Siehe auch Kapitel "Zugriffsschutz".

Schaltausgang 2

Zugriffsschutz



27

7 In Betrieb nehmen

VEGAPOINT 31 • Dreileiter: IO-Link, Transistor

62
32

5-
D

E-
24

07
22

Bei einem Reset werden vom Anwender durchgeführte Parameterein-
stellungen zurückgesetzt.
Folgende Resetfunktionen stehen zur Verfügung:
Basiseinstellungen wiederherstellen: Zurücksetzen der Para-
metereinstellungen inkl. Spezialparameter auf die Defaultwerte des 
jeweiligen Gerätes.
Auslieferungszustand wiederherstellen: Wiederherstellen der 
Parametereinstellungen zum Zeitpunkt der Auslieferung werkseitig 
inkl. der auftragsspezifischen Einstellungen. Dieser Menüpunkt ist nur 
dann vorhanden, wenn ab Werk auftragsspezifische Einstellungen 
vorgenommen wurden.

Hinweis:
Die werkseitig eingestellten Defaultwerte finden Sie in der Tabelle des 
Menüplans am Anfang dieses Kapitels.

In diesem Menüpunkt können Sie die Temperatureinheit des Gerätes 
(UNI) festlegen.

•	 °C
•	 °F

7.4.3	 Diagnose
In diesem Menüpunkt können Sie den Status des Gerätes abrufen.

•	 Gerätestatus
•	 Status Ausgänge
•	 Parameteränderungszähler

Die Anzeige "Gerätestatus" gibt einen Überblick über den aktuellen 
Zustand des Gerätes.
Falls Störungsmeldungen oder andere Hinweise vorliegen, wird hier 
eine entsprechende Meldung angezeigt.
Die Anzeige "Status Ausgänge" gibt einen Überblick über den aktuel-
len Zustand der Geräteausgänge.
Der Menüpunkt "Parameteränderungszähler" gibt einen schnellen 
Überblick, ob die Parametrierung des Gerätes verändert wurde.
Bei jeder Änderung der Parametrierung des Gerätes wird der Wert 
um eins erhöht. Bei einem Reset bleibt der Wert erhalten.

In diesem Menüpunkt können Sie die Schleppzeiger des Gerätes 
abrufen.
Für jeden Schleppzeiger gibt es einen maximalen und einen minima-
len Wert.
Zusätzlich wird jeweils der aktuell anstehende Wert angezeigt.

•	 Schleppzeiger Elektroniktemperatur
•	 Schleppzeiger Messzellentemperatur
•	 Schleppzeiger Resonanzfrequenz

In diesem Fenster können Sie auch jeden der drei Schleppzeiger 
einzeln zurücksetzen.

Reset

Einheiten

Status

Schleppzeiger
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In diesem Menüpunkt können Sie die aktuellen Messwerte des 
Gerätes abrufen.

Messwerte
Hier können Sie den aktuellen Bedeckungszustand des Gerätes 
abrufen (bedeckt/unbedeckt).

Zusätzliche Messwerte
Hier finden Sie zusätzliche Messwerte des Gerätes.

•	 Elektroniktemperatur (°C/°F)
•	 Messzellentemperatur (°C/°F)
•	 Resonanzfrequenz (%)

Ausgänge
Hier können Sie die aktuellen Schaltzustände der Ausgänge getrennt 
voneinander abrufen (geschlossen/offen).

•	 Ausgang
•	 Ausgang 2

In diesem Menüpunkt können Sie einen jährlichen Funktionstest nach 
WHG starten.
Der Funktionstest dient dem Nachweis der wiederkehrenden Prüfung 
gemäß der Zulassung für Überfüllsicherungen.
Der Funktionstest ist nur dann aktiv, wenn das Gerät eine WHG-
Zulassung besitzt.
Damit die komplette Dokumentation ausgegeben werden kann, ist 
der Funktionstest nur in PACTware möglich.
Weitere Informationen finden Sie in der Zulassungsdokumentation 
nach WHG.

Hinweis:
Beachten Sie, dass die Messfunktion des Sensors für die Dauer des 
Funktionstests außer Funktion ist und, dass nachgeschalteten Geräte 
während des Funktionstests aktiviert werden.

Starten Sie den Funktionstest durch klicken auf die Schaltfläche 
"Wiederholungsprüfung starten".
Kontrollieren Sie die korrekte Reaktion des Ausgangs und der 
nachgeschalteteten Geräte. Während des Funktionstests blinkt die 
360°-Statusanzeige rot.
Nach Ablauf des Funktionstests können Sie eine PDF-Datei spei-
chern, die alle Gerätedaten und Einstellungsparameter zum Zeitpunkt 
des Funktionstests enthält.

In diesem Menüpunkt können Sie die Funktion der beiden Schaltaus-
gänge getrennt voneinander simulieren.

Hinweis:
Beachten Sie, dass die nachgeschalteten Geräte während der Simu-
lation aktiviert werden.

Messwerte

Funktionstest

Simulation
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Wählen Sie zunächst den gewünschten Schaltausgang und starten 
Sie die Simulation.
Dann wählen Sie den gewünschten Schaltzustand.

•	 Offen
•	 Geschlossen

Klicken Sie auf die Schaltfläche "Simulationswert übernehmen"
Der Sensor schaltet jetzt auf den gewünschten Simulations-Schalt-
zustand.
Während der Simulation blinkt die LED-Anzeige jeweils in der Farbe 
des gewählten Schaltzustandes.
Eine Simulation des Störungszustands ist nicht möglich.
Zum Abbrechen der Simulation klicken Sie auf "Simulation beenden".

Hinweis:
Der Sensor beendet die Simulation ohne manuelle Deaktivierung 
automatisch nach 60 Minuten.

In diesem Menüpunkt finden Sie alle Service-Nummern und Ihre 
jeweiligen Ansprechpartner.

•	 Service-Telefon
•	 24 h-Hotline
•	 Nachricht an Kundenservice
•	 Ansprechpartner

Mit der Funktion Nachricht an Kundenservice können Sie eine Mail an 
die Service-Abteilung senden.
Ihre Ansprechpartner sind nur sichtbar, wenn Sie angemeldet sind.

In diesem Menüpunkt können Sie die Impedanzkurve des Gerätes 
sehen.
Die Impedanzkurve gibt Auskunft über das Schaltverhalten des 
Sensors.
Am Tiefpunkt der schwarzen Kurve ist der aktuelle Schaltpunkt (Re-
sonanzpunkt).

In diesem Menüpunkt können Sie die Sensorinformationen des 
Gerätes abrufen.

•	 Gerätename
•	 Seriennummer
•	 Hardwareversion
•	 Softwareversion
•	 Werkskalibrierdatum
•	 Device Revision
•	 Sensor nach WHG

In diesem Menüpunkt können Sie die Sensormerkmale des Gerätes 
abrufen.
Dieser Menüpunkt ist nur über PACTware mit DTM auswählbar.

Kundenservice

Impedanzkurve

Sensorinformationen

Sensormerkmale
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•	 Bestelltexte
•	 Geräteausführung
•	 Elektronik
•	 etc.
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8	 Mit Smartphone/Tablet in Betrieb nehmen 
(Bluetooth)

8.1	 Vorbereitungen
Stellen Sie sicher, dass Ihr Smartphone/Tablet die folgenden System-
voraussetzungen erfüllt:

•	 Betriebssystem: iOS 13 oder neuer
•	 Betriebssystem: Android 5.1 oder neuer
•	 Bluetooth 4.0 LE oder neuer

Laden Sie die VEGA Tools-App aus dem "Apple App Store", dem 
"Google Play Store" bzw. dem "Baidu Store" auf Ihr Smartphone oder 
Tablet.

8.2	 Verbindung herstellen
Starten Sie die Bedien-App und wählen Sie die Funktion "Inbetrieb-
nahme". Das Smartphone/Tablet sucht automatisch Bluetooth-fähige 
Geräte in der Umgebung.
Die Meldung "Verbindungsaufbau läuft" wird angezeigt.
Die gefundenen Geräte werden aufgelistet und die Suche wird auto-
matisch kontinuierlich fortgesetzt.
Wählen Sie in der Geräteliste das gewünschte Gerät aus.
Sobald die Bluetooth-Verbindung zu einem Gerät hergestellt ist, blinkt 
die LED-Anzeige des betreffenden Gerätes 4 mal blau auf.

Beim ersten Verbindungsaufbau müssen sich Bedientool und Sensor 
gegenseitig authentifizieren. Nach der ersten korrekten Authentifizie-
rung erfolgt jede weitere Verbindung ohne erneute Authentifizierungs-
abfrage.

Geben Sie zur Authentifizierung im nächsten Menüfenster den 
6-stelligen Bluetooth-Zugangscode ein. Sie finden den Code außen 
auf dem Gerätegehäuse sowie auf dem Informationsblatt "PINs und 
Codes" in der Geräteverpackung.

Abb. 9: Eingabe Bluetooth-Zugangscode

Hinweis:
Wird ein falscher Code eingegeben, so ist eine erneute Eingabe erst 
nach einer Verzögerungszeit möglich. Diese Zeit verlängert sich nach 
jeder weiteren falschen Eingabe.

Die Meldung "Warte auf Authentifizierung" wird auf dem Smartphone/
Tablet angezeigt.

Systemvoraussetzungen

Verbindung aufbauen

Authentifizieren

Bluetooth-Zugangscode 
eingeben
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Nach hergestellter Verbindung erscheint das Sensor-Bedienmenü auf 
dem jeweiligen Bedientool.
Wird die Bluetooth-Verbindung unterbrochen, z. B. bei zu großer 
Entfernung zwischen beiden Geräten, so wird dies entsprechend auf 
dem Bedientool angezeigt. Wird die Verbindung wiederhergestellt, so 
erlischt die Meldung.

Eine Parametrierung des Gerätes ist nur möglich, wenn der Schutz 
der Parametrierung deaktiviert ist. Bei Auslieferung ist der Schutz 
der Parametrierung werkseitig deaktiviert, er kann jederzeit aktiviert 
werden.
Es ist empfehlenswert, einen persönlichen 6-stelligen Gerätecode 
einzugeben. Gehen Sie hierzu zum Menü "Erweiterte Funktionen", 
"Zugriffsschutz", Menüpunkt "Schutz der Parametrierung".

8.3	 Sensorparametrierung
Das Sensor-Bedienmenü ist in zwei Hälften unterteilt:
Links finden Sie den Navigationsbereich mit den Menüs "Inbetrieb-
nahme", "Diagnose" und weitere.
Der ausgewählte Menüpunkt ist am Farbumschlag erkennbar und 
wird in der rechten Hälfte angezeigt.

Abb. 10: Beispiel einer App-Ansicht - Inbetriebnahme

Verbindung hergestellt

Gerätecode ändern

Parameter eingeben
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9	 Mit PC/Notebook in Betrieb nehmen 
(Bluetooth)

9.1	 Vorbereitungen
Stellen Sie sicher, dass Ihr PC/Notebook die folgenden Systemvor-
aussetzungen erfüllt:

•	 Betriebssystem Windows 10 oder neuer
•	 DTM Collection 10/2020 oder neuer
•	 Bluetooth 4.0 LE oder neuer

Aktivieren Sie die Bluetooth-Verbindung über den Projektassistenten.

Hinweis:
Ältere Systeme verfügen nicht immer über ein integriertes 
Bluetooth LE. In diesen Fällen ist ein Bluetooth-USB-Adapter 
erforderlich. Aktivieren Sie den Bluetooth-USB-Adapter über den 
Projektassistenten.

Nach Aktivieren des integrierten Bluetooth bzw. des Bluetooth-USB-
Adapters werden Geräte mit Bluetooth gefunden und im Projektbaum 
angelegt.

9.2	 Verbindung herstellen
Wählen Sie im Projektbaum das gewünschte Gerät für die Online-
Parametrierung aus.
Sobald die Bluetooth-Verbindung zu einem Gerät hergestellt ist, blinkt 
die LED-Anzeige des betreffenden Gerätes 4 mal blau auf.

Beim ersten Verbindungsaufbau müssen sich Bedientool und Gerät 
gegenseitig authentifizieren. Nach der ersten korrekten Authentifizie-
rung erfolgt jede weitere Verbindung ohne erneute Authentifizierungs-
abfrage.

Geben Sie dann im nächsten Menüfenster zur Authentifizierung den 
6-stelligen Bluetooth-Zugangscode ein:

Systemvoraussetzungen

Bluetooth-Verbindung 
aktivieren

Verbindung aufbauen

Authentifizieren

Bluetooth-Zugangscode 
eingeben
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Abb. 11: Eingabe Bluetooth-Zugangscode

Sie finden den Code außen auf dem Gerätegehäuse sowie auf dem 
Informationsblatt "PINs und Codes" in der Geräteverpackung.

Hinweis:
Wird ein falscher Code eingegeben, so ist eine erneute Eingabe erst 
nach einer Verzögerungszeit möglich. Diese Zeit verlängert sich nach 
jeder weiteren falschen Eingabe.

Die Meldung "Warte auf Authentifizierung" wird auf dem PC/Note-
book angezeigt.

Nach hergestellter Verbindung erscheint der Geräte-DTM.
Wird die Verbindung unterbrochen, z. B. bei zu großer Entfernung 
zwischen Gerät und Bedientool, so wird dies entsprechend auf dem 
Bedientool angezeigt. Wird die Verbindung wiederhergestellt, so 
erlischt die Meldung.

Eine Parametrierung des Gerätes ist nur möglich, wenn der Schutz 
der Parametrierung deaktiviert ist. Bei Auslieferung ist der Schutz 
der Parametrierung werkseitig deaktiviert, er kann jederzeit aktiviert 
werden.
Es ist empfehlenswert, einen persönlichen 6-stelligen Gerätecode 
einzugeben. Gehen Sie hierzu zum Menü "Erweiterte Funktionen", 
"Zugriffsschutz", Menüpunkt "Schutz der Parametrierung".

9.3	 Sensorparametrierung
Das Sensor-Bedienmenü ist in zwei Hälften unterteilt:
Links finden Sie den Navigationsbereich mit den Menüs "Inbetrieb-
nahme", "Display", "Diagnose" und weitere.
Der ausgewählte Menüpunkt ist am Farbumschlag erkennbar und 
wird in der rechten Hälfte angezeigt.

Verbindung hergestellt

Gerätecode ändern

Parameter eingeben
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Abb. 12: Beispiel einer DTM-Ansicht - Inbetriebnahme
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10	 Diagnose und Service

10.1	 Instandhalten
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung ist im Normalbetrieb keine 
besondere Wartung erforderlich.

Die Reinigung trägt dazu bei, dass Typschild und Markierungen auf 
dem Gerät sichtbar sind.
Beachten Sie hierzu folgendes:

•	 Nur Reinigungsmittel verwenden, die Gehäuse, Typschild und 
Dichtungen nicht angreifen

•	 Nur Reinigungsmethoden einsetzen, die der Geräteschutzart 
entsprechen

10.2	 Störungen beseitigen
Es liegt in der Verantwortung des Anlagenbetreibers, geeignete Maß-
nahmen zur Beseitigung aufgetretener Störungen zu ergreifen.

Das Gerät bietet Ihnen ein Höchstmaß an Funktionssicherheit. 
Dennoch können während des Betriebes Störungen auftreten. Diese 
können z. B. folgende Ursachen haben:

•	 Sensor
•	 Prozess
•	 Spannungsversorgung
•	 Signalauswertung

Die ersten Maßnahmen sind:

•	 Auswertung von Fehlermeldungen
•	 Überprüfung des Ausgangssignals
•	 Behandlung von Messfehlern

Weitere umfassende Diagnosemöglichkeiten bieten Ihnen ein 
Smartphone/Tablet mit der Bedien-App bzw. ein PC/Notebook mit der 
Software PACTware und dem passenden DTM. In vielen Fällen lassen 
sich die Ursachen auf diesem Wege feststellen und die Störungen so 
beseitigen.

Je nach Störungsursache und getroffenen Maßnahmen sind ggf. 
die in Kapitel "In Betrieb nehmen" beschriebenen Handlungsschritte 
erneut zu durchlaufen bzw. auf Plausibilität und Vollständigkeit zu 
überprüfen.

Sollten diese Maßnahmen dennoch zu keinem Ergebnis führen, 
rufen Sie in dringenden Fällen die VEGA Service-Hotline an unter Tel. 
+49 1805 858550.
Die Hotline steht Ihnen auch außerhalb der üblichen Geschäftszeiten 
an 7 Tagen in der Woche rund um die Uhr zur Verfügung.

Wartung

Reinigung

Verhalten bei Störungen

Störungsursachen

Störungsbeseitigung

Verhalten nach Störungs-
beseitigung

24 Stunden Service-
Hotline
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Da wir diesen Service weltweit anbieten, erfolgt die Unterstützung in 
englischer Sprache. Der Service ist kostenfrei, es fallen lediglich die 
üblichen Telefongebühren an.

10.3	 Diagnose, Fehlermeldungen
Die 360°-Statusanzeige am Gerät zeigt den Betriebszustand des 
Gerätes an (Anzeige gemäß NE 107). Gleichzeitig zeigt sie den 
Schaltzustand des Ausganges an. Dies ermöglicht eine einfache Vor-
Ort-Diagnose ohne Hilfsmittel.

Fehler Ursache Beseitigung

Grüne Kontrollleuchte aus Spannungsversorgung unter-
brochen

Spannungsversorgung und die Kabelverbin-
dung überprüfen

Elektronik defekt Gerät austauschen bzw. zur Reparatur ein-
senden

Grüne Kontrollleuchte blinkt Wartungsbedarf Wartung durchführen

Rote Kontrollleuchte leuchtet 
(Schaltausgang ist hochohmig)

Fehler beim elektrischen An-
schluss

Gerät gemäß Anschlussplan anschließen

Kurzschluss oder Überlast Elektrischen Anschluss kontrollieren

Messspitze beschädigt Kontrollieren, ob die Messspitze beschädigt ist

Rote Kontrollleuchte blinkt 
(Schaltausgang ist hochohmig)

Sensor außerhalb der Spezi-
fikation

Abgleich des Sensors kontrollieren
Möglicherweise sind Schaltpunkte vertauscht

Sensor ist im Simulations-
modus

Simulationsmodus beenden

Information:
In der Bedien-App finden Sie unter Diagnose - Status - Gerätestatus 
den aktuellen Gerätestatus und gegebenenfalls einen Fehlercode.

Ausfall/Fehler
Rote Kontrollleuchte leuchtet

Fehler Ursache Beseitigung

F013 Kein Messwert vorhanden Fehler in der Elektronik
Gerät neu starten
Wenn der Fehler erneut auftritt, Gerät austau-
schen

F036 Keine lauffähige Sensorsoft-
ware

Softwareupdate abgebrochen oder fehlerhaft
Softwareupdate wiederholen

F080 Allgemeiner Softwarefehler Gerät neu starten

F105 Messwert wird ermittelt Gerät ist noch in der Einschaltphase
Warten, bis das Gerät funktionsbereit ist

F111 Schaltpunkte vertauscht Abgleich des Sensors wiederholen
Der Schaltpunkt (SP) muss kleiner sein als der 
Rückschaltpunkt (RP)

F260 Fehler in der Kalibrierung Abgleich des Gerätes wiederholen

Schaltsignal überprüfen

Fehlermeldungen
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Ausfall/Fehler
Rote Kontrollleuchte leuchtet

Fehler Ursache Beseitigung

F261 Fehler in der Geräteeinstellung Gerätereset durchführen
Gerät auf Auslieferungszustand zurücksetzen

Außerhalb der Spezifikation
Rote Kontrollleuchte blinkt

Fehler Ursache Beseitigung

S600 Elektroniktemperatur zu hoch Fehler in der Elektronik
Gerät abkühlen lassen und neu starten
Wenn der Fehler erneut auftritt, Umgebungs-
temperatur überprüfen

S604 Überlast am Ausgang Schaltausgang überlastet
Elektrischen Anschluss überprüfen
Schaltlast verringern

Wartungsbedarf
Grüne Kontrollleuchte blinkt

Fehler Ursache Beseitigung

M511 Inkonsistente Software Software fehlerhaft
Softwareupdate durchführen

Funktionskontrolle
Rote Kontrollleuchte blinkt

Fehler Ursache Beseitigung

C700 Simulation aktiv Simulationsmodus beenden

10.4	 Statusmeldungen nach NE 107
Das Gerät verfügt über eine Selbstüberwachung und Diagnose nach 
NE 107 und VDI/VDE 2650. Zu den in den folgenden Tabellen ange-
gebenen Statusmeldungen sind detailliertere Fehlermeldungen unter 
dem Menüpunkt "Diagnose" via DTM oder App ersichtlich.

Die Statusmeldungen sind in folgende Kategorien unterteilt:

•	 Ausfall
•	 Funktionskontrolle
•	 Außerhalb der Spezifikation
•	 Wartungsbedarf

und durch Piktogramme verdeutlicht:

Statusmeldungen
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41 2 3
Abb. 13: Piktogramme der Statusmeldungen
1	 Ausfall (Failure) - rot
2	 Außerhalb der Spezifikation (Out of specification) - gelb
3	 Funktionskontrolle (Function check) - orange
4	 Wartungsbedarf (Maintenance) - blau

Ausfall (Failure):
Aufgrund einer erkannten Funktionsstörung im Gerät gibt das Gerät 
ein Ausfallsignal aus.
Diese Statusmeldung ist immer aktiv. Eine Deaktivierung durch den 
Anwender ist nicht möglich.

Funktionskontrolle (Function check):
Am Gerät wird gearbeitet, der Messwert ist vorübergehend ungültig 
(z. B. während der Simulation).
Diese Statusmeldung ist per Default inaktiv.

Außerhalb der Spezifikation (Out of specification):
Der Messwert ist unsicher, da die Gerätespezifikation überschritten 
ist (z. B. Elektroniktemperatur).
Diese Statusmeldung ist per Default inaktiv.

Wartungsbedarf (Maintenance):
Durch externe Einflüsse ist die Gerätefunktion eingeschränkt. Die 
Messung wird beeinflusst, der Messwert ist noch gültig. Gerät zur 
Wartung einplanen, da Ausfall in absehbarer Zeit zu erwarten ist (z. B. 
durch Anhaftungen).
Diese Statusmeldung ist per Default inaktiv.

Code
Textmeldung

Ursache Beseitigung

F013
Kein Messwert vorhanden

Fehler in der kapazitiven Messung Gerät zur Reparatur einsenden

F036
Keine lauffähige Software

Falscher Softwaretyp
Softwareupdate nicht erfolgreich oder 
abgebrochen

Softwareupdate wiederholen

F080
Allgemeiner Softwarefehler

Softwarefehler Gerät neu starten

F105
Messwert wird ermittelt

Gerät befindet sich noch in der Ein-
schaltphase

Ende der Einschaltphase abwarten

Failure
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Code
Textmeldung

Ursache Beseitigung

F260
Fehler in der Kalibrierung

Fehler in der im Werk durchgeführten 
Kalibrierung
Fehler im EEPROM

Gerät zur Reparatur einsenden

F261
Fehler in der Geräteeinstel-
lung

Prüfsummenfehler in den Konfigurati-
onswerten

Reset durchführen

Code
Textmeldung

Ursache Beseitigung

C700
Simulation aktiv

Eine Simulation ist aktiv Simulation beenden
Automatisches Ende nach 60 Minuten 
abwarten

Code
Textmeldung

Ursache Beseitigung

S600
Unzulässige Elektroniktem-
peratur

Temperatur der Elektronik im nicht spe-
zifizierten Bereich

Umgebungstemperatur prüfen
Elektronik isolieren

S604
Schaltausgang überlastet

Überlast oder Kurzschluss am Schalt-
ausgang

Elektrischen Anschluss prüfen

Code
Textmeldung

Ursache Beseitigung

M511
Inkonsistente Softwarekonfi-
guration

Software fehlerhaft oder veraltet Softwareupdate durchführen

10.5	 Softwareupdate
Ein Update der Gerätesoftware erfolgt über Bluetooth.
Dazu sind folgende Komponenten erforderlich:

•	 Gerät
•	 Spannungsversorgung
•	 PC/Notebook mit PACTware/DTM und Bluetooth-USB-Adapter
•	 Aktuelle Gerätesoftware als Datei

Die aktuelle Gerätesoftware sowie detaillierte Informationen zur Vor-
gehensweise finden Sie im Downloadbereich auf www.vega.com.

Vorsicht:
Geräte mit Zulassungen können an bestimmte Softwarestände ge-
bunden sein. Stellen Sie deshalb sicher, dass bei einem Softwareup-
date die Zulassung wirksam bleibt.

Function check

Out of specification

Maintenance

http://www.vega.com
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Detaillierte Informationen finden Sie im Downloadbereich auf 
www.vega.com.

10.6	 Vorgehen im Reparaturfall
Auf unserer Homepage finden Sie detaillierte Informationen zur Vor-
gehensweise im Reparaturfall.
Damit wir die Reparatur schnell und ohne Rückfragen durchführen 
können, generieren Sie dort mit den Daten Ihres Gerätes ein Geräte-
rücksendeblatt.
Folgendes ist hierzu erforderlich:

•	 Die Seriennummer des Gerätes
•	 Eine kurze Beschreibung des Fehlers
•	 Gegebenenfalls Angaben zum Medium

Das generierte Geräterücksendeblatt ausdrucken.
Das Gerät reinigen und bruchsicher verpacken.
Das ausgedruckte Geräterücksendeblatt und eventuell ein Sicher-
heitsdatenblatt zusammen mit dem Gerät versenden.
Die Adresse für die Rücksendung finden Sie auf dem generierten 
Geräterücksendeblatt.

http://www.vega.com
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11	 Ausbauen

11.1	 Ausbauschritte
Führen Sie zum Ausbau des Gerätes die Schritte der Kapitel "Mon-
tieren" und "An die Spannungsversorgung anschließen" sinngemäß 
umgekehrt durch.

Warnung:
Achten Sie beim Ausbau auf die Prozessbedingungen in Behältern 
oder Rohrleitungen. Es besteht Verletzungsgefahr z. B. durch hohe 
Drücke oder Temperaturen sowie aggressive oder toxische Medien. 
Vermeiden Sie dies durch entsprechende Schutzmaßnahmen.

11.2	 Entsorgen

Führen Sie das Gerät einem spezialisierten Recyclingbetrieb zu und 
nutzen Sie dafür nicht die kommunalen Sammelstellen.
Entfernen Sie zuvor eventuell vorhandene Batterien, sofern sie aus 
dem Gerät entnommen werden können und führen Sie diese einer 
getrennten Erfassung zu.
Sollten personenbezogene Daten auf dem zu entsorgenden Altgerät 
gespeichert sein, löschen Sie diese vor der Entsorgung.
Sollten Sie keine Möglichkeit haben, das Altgerät fachgerecht zu ent-
sorgen, so sprechen Sie mit uns über Rücknahme und Entsorgung.
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12	 Zertifikate und Zulassungen

12.1	 Funktechnische Zulassungen
Bluetooth
Das Bluetooth-Funkmodul im Gerät wurde nach der aktuellen Aus-
gabe der zutreffenden landesspezifischen Normen bzw. Standards 
geprüft und zugelassen.
Die Bestätigungen sowie Bestimmungen für den Einsatz finden Sie 
im mitgelieferten Dokument "Funktechnische Zulassungen" bzw. auf 
unserer Homepage.

12.2	 Lebensmittel- und Pharmabescheinigungen
Für das Gerät bzw. die Geräteserie sind Ausführungen zum Einsatz 
im Lebensmittel- und Pharmabereich verfügbar oder in Vorbereitung.
Die entsprechenden Bescheinigungen finden Sie auf unserer Home-
page.

12.3	 Konformität
Das Gerät erfüllt die gesetzlichen Anforderungen der zutreffenden 
landesspezifischen Richtlinien bzw. technischen Regelwerke. Mit der 
entsprechenden Kennzeichnung bestätigen wir die Konformität.
Die zugehörigen Konformitätserklärungen finden Sie auf unserer 
Homepage.

Elektromagnetische Verträglichkeit
Das Gerät ist für den Einsatz in industrieller Umgebung vorgesehen. 
Dabei ist mit leitungsgebundenen und abgestrahlten Störgrößen zu 
rechnen, wie bei einem Gerät der Klasse A nach EN 61326-1 üblich.
Bei Montage des Gerätes in Metallbehältern oder -rohren werden die 
Störfestigkeitsanforderungen der IEC/EN 61326 für "Industrie-Umge-
bung" und die NAMUR-Empfehlung EMV (NE 21) erfüllt.
Sollte das Gerät in anderer Umgebung eingesetzt werden, so ist die 
elektromagnetische Verträglichkeit zu anderen Geräten durch geeig-
nete Maßnahmen sicherzustellen.
Bei Verwendung der Kommunikation über IO-Link werden die Anfor-
derungen der IEC/EN 61131-9 erfüllt.

12.4	 Umweltmanagementsystem
Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen ist eine der vordring-
lichsten Aufgaben. Deshalb haben wir ein Umweltmanagement-
system eingeführt mit dem Ziel, den betrieblichen Umweltschutz 
kontinuierlich zu verbessern. Das Umweltmanagementsystem ist 
nach DIN EN ISO 14001 zertifiziert.
Helfen Sie uns, diesen Anforderungen zu entsprechen und beachten 
Sie die Umwelthinweise in den Kapiteln "Verpackung, Transport und 
Lagerung", "Entsorgen" dieser Anleitung.
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13	 Anhang

13.1	 Technische Daten
Hinweis für zugelassene Geräte
Für zugelassene Geräte (z. B. mit Ex-Zulassung) gelten die technischen Daten in den entsprechen-
den Sicherheitshinweisen im Lieferumfang. Diese können, z. B. bei den Prozessbedingungen oder 
der Spannungsversorgung, von den hier aufgeführten Daten abweichen.
Alle Zulassungsdokumente können über unsere Homepage heruntergeladen werden.

Werkstoffe und Gewichte
Werkstoff 316L entspricht 1.4404
Werkstoffe, medienberührt

ƲƲ Sensorspitze PEEK, poliert
ƲƲ Gerätedichtung - Standardausführung FKM
ƲƲ Gerätedichtung - Hygieneausführung EPDM
ƲƲ Prozessdichtung Klingersil C-4400
ƲƲ Prozessanschlüsse 316L

Werkstoffe, nicht medienberührt
ƲƲ Standardausführung 316L und Kunststoff (Valox und Polycarbonat)
ƲƲ Vollmetallausführung 316L
ƲƲ Gerätedichtung - Hygieneausführung 
AC und AM (nicht medienberührt)

EPDM

ƲƲ Schutzhaube (optional) Polycarbonat
Gewicht ca. 250 g (0.55 lbs)

Allgemeine Daten
Prozessanschlüsse

ƲƲ Rohrgewinde, zylindrisch (DIN 3852-
A) oder ISO 228-1

G½, G¾, G1

ƲƲ Rohrgewinde, konisch 
(ASME B1.20.1)

½ NPT, ¾ NPT, 1 NPT

ƲƲ Metrisches Feingewinde, zylindrisch M24 x 1,5
ƲƲ Clamp 1", 1½", 2"
ƲƲ Bundstutzen DIN 11851, PN 40 DN 25, DN 32, DN 40
ƲƲ Hygieneanschluss RD 52 PN 25 mit Überwurfmutter
ƲƲ Varivent N50-40 PN 25, F25 PN 25

Einschraub- und Hygieneadapter
ƲƲ Standard-Hygieneadapter G½, G1

Weitere Anschlüsse über Hygieneadapter möglich
Max. Anzugsmoment - Prozessanschluss

ƲƲ Gewinde G½, ½ NPT 50 Nm (37 lbf ft)
ƲƲ Gewinde G¾, ¾ NPT 75 Nm (55 lbf ft)
ƲƲ Gewinde G1, 1 NPT 100 Nm (73 lbf ft)
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ƲƲ Hygieneadapter 20 Nm (15 lbf ft)
Oberflächengüte Ra < 0,76 µm (3.00-5 in)

Messgenauigkeit
Hysterese ca. 1 mm (0.04 in)
Schaltverzögerung ca. 500 ms (ein/aus)

Einstellbar: 0,5 … 60 s
Wiederholgenauigkeit ± 1 mm (± 0.04 in)

Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperatur am Gehäuse -40 … +70 °C (-40 … +158 °F)
Lager- und Transporttemperatur -40 … +80 °C (-40 … +176 °F)

Mechanische Umweltbedingungen
Sinusförmige Schwingungen nach 
EN 60068-2-6 (Vibration bei Resonanz)

4M8 (5 g) bei 4 … 200 Hz

Stöße 50 g, 2,3 ms nach EN 60068-2-27 (mechanischer 
Schock)

Schlagfestigkeit
ƲƲ Standardausführung IK06 nach IEC 62262
ƲƲ Vollmetallausführung IK08 nach IEC 62262 (geprüft bis 7 Joule gemäß 

IEC 60079)
ƲƲ Mit Schutzhaube IK07 nach IEC 62262

Prozessbedingungen
Prozessdruck

ƲƲ Standardausführung -1 … 25 bar/-100 … 2500 kPa (-14.5 … 363 psig)
ƲƲ Vollmetallausführung (Edelstahl) -1 … 64 bar/-100 … 6400 kPa (-14.5 … 928 psig)

Prozesstemperatur -40 … +115 °C (-40 … +239 °F)
SIP-Prozesstemperatur (SIP = Sterilization in place)
Dampfbeaufschlagung bis 1 h +135 °C (+275 °F)
Dielektrizitätszahl ≥ 1,5

Anzeige (NE 107)
360°-Statusanzeige (LED)

ƲƲ Grün Spannungsversorgung ein - Ausgang 1 offen
ƲƲ Gelb Spannungsversorgung ein - Ausgang 1 geschlossen
ƲƲ Rot Spannungsversorgung ein - Störung/Simulation

Bedienung
Bedienmöglichkeiten App (Android/OS), PACTware mit DTM, I/O-Link via 

DTM, IODD oder I/O-Link-Master
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Ausgangsgröße - Transistorausgang/IO-Link
Ausgangssignal Transistorausgang NPN/PNP
Ausgangssignal IO-Link nach IEC 61131-9
Anschlusstechnik Dreileiter
Laststrom max. 250 mA
Überlastfestigkeit ja
Kurzschlussfestigkeit Dauerhaft
Schaltspannung < 34 V DC
Spannungsabfall < 3 V
Sperrstrom PNP < 10 µA
Sperrstrom NPN < 25 µA
Schaltzeit < 10 ms
Max. Leitungslänge zum IO-Link-Master 20 m (66 ft)

Spannungsversorgung
Betriebsspannung 12 … 35 V DC
Max. Leistungsaufnahme 1 W
Verpolungsschutz Integriert
Max. Leistungsaufnahme 1 W

Bluetooth-Schnittstelle
Bluetooth-Standard Bluetooth 5.0
Frequenz 2,402 … 2,480 GHz
Max. Sendeleistung +2,2 dBm
Max. Teilnehmerzahl 1
Reichweite typ.6) 25 m (82 ft)

Messzellentemperatur
Bereich -40 … +115 °C (-40 … +239 °F)
Auflösung < 0,2 K
Messabweichung ±3 K
Ausgabe der Temperaturwerte über7) Bluetooth, IO-Link

Elektromechanische Daten
M12 x 1-Steckverbinder

ƲƲ Kabel Fest am Stecker angeschlossen

6)	 Abhängig von den örtlichen Gegebenheiten; bei M12 x 1-Stecker Edelstahl (geschlossenes Vollmetallgehäuse) 
Reichweite bis ca. 5 m (16.40 ft)

7)	 Je nach Geräteausführung
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Elektrische Schutzmaßnahmen
Potenzialtrennung Elektronik potenzialfrei bis 500 V AC
Schutzart

Anschlusstechnik Schutzart nach EN 60529/IEC 529 Schutzart nach UL 50

M12 x 1-Stecker IP66/IP68 (0,2 bar)/IP69 NEMA 6P

Einsatzhöhe über Meeresspiegel bis 5000 m (16404 ft)
Schutzklasse III
Verschmutzungsgrad 4

13.2	 Gerätekommunikation IO-Link
Im Folgenden werden die erforderlichen, gerätespezifischen Details dargestellt. Weitere Informatio-
nen zu IO-Link finden Sie auf www.io-link.com.

Physikalische Schicht
IO-Link-Spezifikation: Revision 1.1
SIO-Modus: Ja
Geschwindigkeit: COM2 38,4 kBaud
Minimale Zykluszeit 4,0 ms
Länge Prozessdatenwort: 32 Bit
IO-Link Data Storage: Ja
Block-Parametrierung: Ja

Direct Parameter
Byte Parameter HexCode Bemerkung, Wert

0 - - -

1 MasterCycleTime - -

2 MinCycleTime 0x28 4 ms

3 M-SequenceCapability 0x2B Frametypes, SIO-Mode, ISDU

4 Revision ID 0x11 IO-Link Revision 1.1

5 Input process data length 0xC3 4 Byte Länge (SIO-Mode verfügbar)

6 Output process data length 0x00 Nicht verfügbar

7, 8 VendorID 0x00, 0x62 98

9, 10, 11 DeviceID 0x00, 0x02, 0x00 512

Prozessdatenwort
Aufbau

Bit 31 (MSB) … 16 15 … 2 1 0 (LSB)

Sensor X-Wert 0,1 % (Frequenz) Temperatur in °C, Auflösung 0,1 K Out2 Out1

http://www.io-link.com


48

13 Anhang

VEGAPOINT 31 • Dreileiter: IO-Link, Transistor

62325-D
E-240722

Formate

Wert Type

Out1 1 Bit Boolean

Out2 1 Bit Boolean

Temperatur 14 Bit Integer

X-Wert 16 Bit Integer

Events

HexCode Type

6202 0x183A FunctionCheck

6203 0x183B Maintenance

6204 0x183C OutOfSpec

6205 0x183D Failure

Information
Detaillierte Hinweise zu Fehlermeldungen finden Sie unter Diagnose, Fehlermeldungen.
Unter "Device Status" (ISDU 36) können Sie den Gerätestatus auslesen.

Gerätedaten ISDU
Gerätedaten können Parameter, Identifikationsdaten und Diagnoseinformationen sein. Sie werden 
azyklisch und auf Anfrage des IO-Link-Masters ausgetauscht. Gerätedaten können in den Sensor 
geschrieben (Write) als auch aus dem Device gelesen (Read) werden. In der ISDU (Indexed Ser-
vice Data Unit) wird u. a. festgelegt, ob gelesen oder geschrieben wird.

IO-Link spezifische Gerätedaten

Bezeichnung ISDU (dez) ISDU (hex) Größe (Byte) Datentyp Zugriff Wert

Device Access 12 0x000C - - RW -

Profile Identifi-
cation

13 0x000D 2 unsigned8[2] RO 0x40, 0x00

PD-Descriptor 14 0x000E 12 unsigned8[12] RO 0x01, 0x01, 
0x00, 0x01, 
0x01, 0x01, 
0x03, 0x0E, 
0x02, 0x03, 
0x0E, 0x10

Vendor Name 16 0x0010 31 String RO VEGA Gries-
haber KG

Vendor Text 17 0x0011 31 String RO www.vega.
com

Product Name 18 0x0012 31 String RO VEGAPOINT

Product ID 19 0x0013 31 String RO VEGAPOINT 
31

Product Text 20 0x0014 31 String RO LevelSwitch
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Bezeichnung ISDU (dez) ISDU (hex) Größe (Byte) Datentyp Zugriff Wert

Serial Number 21 0x0015 16 String RO -

Hardware Re-
vision

22 0x0016 20 String RO -

Software Re-
vision

23 0x0017 20 String RO -

Application 
Specific Tag

24 0x0018 Max. 31 String RW Sensor

FunctionTag 25 0x0019 Max. 31 String RW -

LocationTag 26 0x001A Max. 31 String RW -

Device Sta-
tus8)

36 0x0024 1 unsigned8[2] RO -

Detailed De-
vice Status

37 0x0025 12 unsigned8[12] RO -

PDin 40 0x0028 4 - RO siehe Prozess-
wort

VEGA-spezifische Gerätedaten

Bezeichnung ISDU (dez) ISDU (hex) Größe 
(Byte)

Datentyp Zugang Wertebereich

Measurement loop name 
(TAG)

256 0x0100 20 String RW -

Application 257 0x0101 1 unsigned8 RW 0 = User defined
1 = Standard

Switching point (SP1) 258 0x0102 4 Float RW -

Reset point (RP1) 259 0x0103 4 Float RW -

Switching delay (DS1) 260 0x0104 4 Float RO -

Reset delay (DR1) 261 0x0105 4 Float RO -

Switching point (FH1) 262 0x0106 4 Float RW -

Reset point (FL1) 263 0x0107 4 Float RW -

Switching delay (DS1) 264 0x0108 4 Float RW -

Reset delay (DR1) 265 0x0109 4 Float RW -

Switching point (SP2) 266 0x010A 4 Float RW -

Reset point (RP2) 267 0x010B 4 Float RW -

Switching delay (DS2) 268 0x010C 4 Float RO -

Reset delay (DR2) 269 0x010D 4 Float RO -

Switching point (FH2) 270 0x010E 4 Float RW -

Reset point (FL2) 271 0x010F 4 Float RW -

Switching delay (DS2) 272 0x0110 4 Float RW -

8)	 Detaillierte Fehlerhinweise finden Sie unter Diagnose, Fehlermeldungen
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Bezeichnung ISDU (dez) ISDU (hex) Größe 
(Byte)

Datentyp Zugang Wertebereich

Reset delay (DR2) 273 0x0111 4 Float RW -

Transistor function (P-N) 274 0x0112 1 unsigned8 RW 0 = pnp, 1 = npn

Function output (OU1) 275 0x0113 1 unsigned8 RW 0 = HNO, 1=HNC
2 = FNO, 3=FNC

Function output 2 (OU2) 276 0x0114 1 unsigned8 RW 0 = HNO, 1=HNC
2 = FNO, 3=FNC

Brightness illuminated ring 
(LED)

277 0x0115 1 Unsigned8 RW 0 … 100%
in 10 % steps

Signalling 278 0x0116 1 Unsigned8 RW 0 = individuelle Si-
gnalisierung
1 = Nach NAMUR 
NE 107

Failure 279 0x0117 1 Unsigned8 RW 0 = Individual Co-
lour
1 = Red
2 = Orange
3 = White
4 = Green
5 = Blue
6 = Yellow
7 = No Signalling

Switching output 280 0x0118 1 Unsigned8 RW

Operating status 281 0x0119 1 Unsigned8 RW

Red 282 0x011A 2 0 … 255 RW Individual 
Signalling - Be-
triebszustand

Green 283 0x011B 2 0 … 255 RW Individual 
Signalling - Be-
triebszustand

Blue 284 0x011C 2 0 … 255 RW Individual 
Signalling - Be-
triebszustand

Red 285 0x011D 2 0 … 255 RW Individual Signal-
ling - Störung

Green 286 0x011E 2 0 … 255 RW Individual Signal-
ling - Störung

Blue 287 0x011F 2 0 … 255 RW Individual Signal-
ling - Störung

Red 288 0x0120 2 0 … 255 RW Individual 
Signalling - 
Schaltausgang

Green 289 0x0121 2 0 … 255 RW Individual 
Signalling - 
Schaltausgang

Blue 290 0x0122 2 0 … 255 RW Individual 
Signalling - 
Schaltausgang
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Bezeichnung ISDU (dez) ISDU (hex) Größe 
(Byte)

Datentyp Zugang Wertebereich

Temperature unit (TMP) 291 0x0123 4 Float RW 1001 = °C
1002 = °F

Bluetooth access code 
(BT)

292 0x0124 6 String RW -

Protection of parameter 
adjustment

293 0x0125 1 Unsigned8 RO 0 = deactivated
1= activated

Device status acc. to 
NE107

294 0x0126 1 Unsigned8 RO 0 = Good
1 = Function 
Check
2 = Maintenance 
required
3 = Out of Speci-
fication
4 = Failure

Device status9) 295 0x0127 19 Unsigned16 RO -

Counter for change of pa-
rameters (PCO)

296 0x0128 4 Unsigned32 RO -

Actual electronics tempe-
rature

297 0x0129 4 Float RO -

Min. electronics tempe-
rature

299 0x012B 4 Float RO -

Max. electronics tempe-
rature

300 0x012C 4 Float RO -

Actual measuring cell tem-
perature

301 0x011C 4 Float RO -

Min. measuring cell tem-
perature

302 0x011D 4 Float RO -

Max. measuring cell tem-
perature

303 0x011E 4 Float RO -

Actual resonance fre-
quency

304 0x0130 4 Float RO -

Min. resonance frequency 305 0x0131 4 Float RO -

Max. resonance frequency 306 0x0132 4 Float RO -

Probe 307 0x0133 2 Unsigned16 RO 0 = Not Covered
256 = Covered
512 = Covered in-
side Window
768 = Covered 
outside Window

Output 308 0x0134 2 Unsigned16 RO 0 = Open
1 = Closed

9)	 Detaillierte Fehlerhinweise finden Sie unter Diagnose, Fehlermeldungen
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Bezeichnung ISDU (dez) ISDU (hex) Größe 
(Byte)

Datentyp Zugang Wertebereich

Output 2 309 0x0135 2 Unsigned16 RO 0 = Open
1 = Closed

Device name 310 0x0136 19 String RO -

Serial number 311 0x0137 16 String RO -

Hardware version 312 0x0138 19 String RO -

Software version 313 0x0139 19 String RO -

Device revision 314 0x013A 2 Unsigned16 RO -

Simulation switching out-
put

315 0x013B 1 Unsigned8 RW 0 = Off
1= On

Simulation value output 316 0x013C 2 Unsigned16 RW 0 = Open
1= Closed

Simulation switching out-
put 2

317 0x013D 1 Unsigned8 RW 0 = Off
1= On

Simulation value output 318 0x013E 2 Unsigned16 RW 0 = Open
1= Closed

Device status detailed 
status

319 0x013F 4 Unsigned32 RO 0 = Open
1= Closed

Systemkommandos
Bezeichnung ISDU (dez) ISDU (hex) Zugriff

Factory Reset 130 0x082 WO

Reset Pointer - Resonance Frequency 161 0x0A1 WO

Reset Pointer - Measuring Cell Temperature 163 0x0A3 WO

Reset Pointer - Electronic Temperature 164 0x0A4 WO

Uncovered 165 0x0A5 WO

Covered 166 0x0A6 WO

Accepting and activating taught-in settings 172 0x0AC WO
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13.3	 Maße

VEGAPOINT 31, Standardausführung - Gewinde
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Abb. 14: VEGAPOINT 31, Standardausführung - Gewinde mit M12 x 1-Stecker
1	 Gewinde G½, G¾, G1 (DIN ISO 228/1) mit M12 x 1-Steckeranschluss
2	 Gewinde G½, G¾, G1 (DIN ISO 228/1) mit M12 x 1-Steckeranschlusss - Vollmetallausführung
3	 Gewinde ½ NPT, ¾ NPT, 1 NPT mit M12 x 1-Steckeranschluss

VEGAPOINT 31, Hygieneausführung - Gewinde
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Abb. 15: VEGAPOINT 31, Hygieneausführung - Gewinde, mit M12 x 1-Stecker
1	 Gewinde G½ für hygienische Gewindeadapter (DIN ISO 228/1) mit M12 x 1-Steckeranschluss
2	 VEGAPOINT 31, Hygieneausführung in Gewindeadapter, Clamp
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VEGAPOINT 31, Schutzhaube
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Abb. 16: VEGAPOINT 31, Schutzhaube
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13.4	 Gewerbliche Schutzrechte
VEGA product lines are global protected by industrial property rights. Further information see 
www.vega.com.
VEGA Produktfamilien sind weltweit geschützt durch gewerbliche Schutzrechte.
Nähere Informationen unter www.vega.com.
Les lignes de produits VEGA sont globalement protégées par des droits de propriété intellectuel-
le. Pour plus d'informations, on pourra se référer au site www.vega.com.
VEGA lineas de productos están protegidas por los derechos en el campo de la propiedad indus-
trial. Para mayor información revise la pagina web www.vega.com.
Линии продукции фирмы ВЕГА защищаются по всему миру правами на интеллектуальную 
собственность. Дальнейшую информацию смотрите на сайте www.vega.com.
VEGA系列产品在全球享有知识产权保护。
进一步信息请参见网站<www.vega.com。

13.5	 Licensing information for open source software
Open source software components are also used in this device. A documentation of these compo-
nents with the respective license type, the associated license texts, copyright notes and disclaimers 
can be found on our homepage.

13.6	 Warenzeichen
Alle verwendeten Marken sowie Handels- und Firmennamen sind Eigentum ihrer rechtmäßigen 
Eigentümer/Urheber.

http://www.vega.com
http://www.vega.com
http://www.vega.com
http://www.vega.com
http://www.vega.com
http://www.vega.com
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